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Wolfgang Boettcher: Kommaregeln – zugänglich formuliert

Welche Aufgabe haben Kommas?

Die Kommasetzung ist weitgehend nach syntaktischen Gesichtspunkten geregelt: Kommas treten im Gefolge wachsender syntaktischer Komplexität von Sätzen auf. Sie sind `Sortierhilfen´ beim angemessenen Verstehen eines komplexen Satzes; im Einzelfall sind sie eine Verstehensanleitung, ohne die ein Satz mehrdeutig wäre.

Ein `experimenteller Angang´: Einen ‚mageren‛ Satz wie Ihr Freund trinkt. kann man mit sieben Verfahren komplexer machen:

wortintern: 

1.
ein vorhandenes Wort komplexer machen, z. B. durch Komposition: Freund ( Busenfreund.
satzgliedintern: 

2.
einen zusätzlichen Typ von Attribut zum Satzgliedkern hinzusetzen (= „Attribut-Geschwister“): Ihr neuer Freund ( Ihr neuer Freund aus Villach.
teilsatzintern: 

3.
einen zusätzlichen Typ von Satzglied hinzusetzen (= „Satzglied-Geschwister“): Ihr Freund trinkt abends. ( Ihr Freund trinkt abends öfters Wein.
4.
einen Satzteil nach links oder rechts aus dem Satz herausstellen: Ihr neuer Freund ist mir sehr unangenehm ( Ihr neuer Freund, der ist mir sehr unangenehm. / Der ist mir sehr unangenehm, ihr neuer Freund.
5.
eine Wortgruppe einlagern, die nicht auf das Prädikat bezogen ist und daher im Satz syntaktisch nicht heimisch ist (= „Einschlüsse“): Ihr Freund ist überraschend gestorben. ( Ihr Freund, ein ziemlich erfolgreicher Architekt, ist überraschend gestorben.
gesamtsatzintern: 

6.
einen Teilsatz einbauen, der auf einer anderen Abhängigkeitsstufe steht: Ihr Freund trinkt Wein. (Ihr Freund trinkt, wenn er depressiv ist, Wein.
Und auf der Grundlage dieser sechs Verfahren arbeitet das siebte:

7.
Mehrfachbesetzung ein und derselben syntaktischen Position (= „syntaktischer Zwilling bzw. Drilling ...“): Ihr Freund trinkt Wein, Bier und Schnaps.
Im Gefolge der drei ersten Verfahren treten keine Kommas auf. Die vier letzten Verfahren bedingen – nach der gegenwärtigen Kommaregelung – Kommas: 

-
das Verfahren 4 („Herausstellung“) teils einfaches, teils paariges Komma, 

-
die Verfahren 5 („Einschlüsse“) und 6 („Teilsatzeinbau“) paariges Komma, 

-
das Verfahren 7 („Mehrfachbesetzung“) einfaches Komma.

Diese vier Verfahren und die an sie gebundenen Kommaregeln werden im Folgenden näher erläutert.

„Herausstellung“

Wird ein Satzteil aus dem Satzverband heraus an den Satzanfang gestellt (= Linksherausstellung, auch: Linksversetzung), wird er mit einzelnem Komma abgetrennt: 

Der Peter fehlt schon wieder.

Der Peter, der fehlt schon wieder .

Der Peter, der Blödmann fehlt schon wieder.

Der herausgestellte Satzteil wird dabei also durch ein auf ihn bezogenes Wort („der“) oder eine Wortgruppe (= „der Blödmann“)  im Satzverband `vertreten´.

Auch wenn der Herausstellung ein anderer Teilsatz vorausgeht, bleibt es bei diesem einfachen Komma:

Gestern gab es wieder viel Arbeit und Peter hat mal wieder gekniffen.

Gestern gab es wieder viel Arbeit und Peter, der hat mal wieder gekniffen.

Wird der Satzteil (was seltener vorkommt) an das Satzende gestellt (= Rechtsherausstellung/Rechtsversetzung), wird er mit paarigem Komma abgetrennt. Dass es sich um paariges Komma handelt, sieht man nur an Beispielen, bei denen der Satz nach der Rechtsherausstellung weitergeht:

Der Peter hat mal wieder gekniffen und wir mussten alles alleine machen.

Der hat mal wieder gekniffen, der Peter, und wir mussten alles alleine machen.

Der hat mal wieder gekniffen, der Peter.

Insofern erscheint das Prinzip der Herausstellung auf den ersten Blick nicht konsistent und wird in der Regel auch in Grammatiken getrennt untergebracht: die Linksherausstellung als eigenes Prinzip, die Rechtsherausstellung unter „Zusätzen“ bzw. „Nachträgen“. 

Dies ist aus meiner Sicht nicht angemessen. Links- und Rechtsherausstellungen gehören unter ein und dasselbe syntaktische Prinzip „Herausstellung“, auch wenn sie sich hinsichtlich der Kommasetzung heterogen verhalten und Rechtsherausstellungen dabei - wie identifizierende Zusätze - paariges Komma erhalten.

Einige weitere Beispiele für Herausstellungen:

-
Linksherausstellungen:

Wir, wir sind doch auch nicht besser dran.

Am Brunnen vor dem Tore, da steht ein Lindenbaum.

Im letzten Jahr, da wäre er fast pleite gegangen.

-
Rechtsherausstellungen:

Den mag ich nicht, deinen neuen Freund.

Du hast mich gestern in der Stadt getroffen, du Doofkopf, und mich nicht begrüßt!

Da steht der Besen doch, dahinten in der Ecke!

Herausstellungen werden vor allem in mündlicher Kommunikation verwendet. Bei Linksherausstellungen nennt man schon einmal das Thema („Dein neuer Freund“), noch bevor man die nachfolgende Satzkonstruktion fertig geplant hat. Bei Rechtsherausstellungen („Den mag ich nicht, ...“) merkt man beim Formulieren, dass man zu dem Pro-Nomen („Den ...“) noch für den Hörer nachliefern sollte, um wen es sich handelt („..., deinen neuen Freund“).

„Einschlüsse“

Bei „Einschlüssen“ wird mithilfe von paarigem Komma eine Wortgruppe im Teilsatz eingezäunt. Diese Abgrenzung hilft verdeutlichen, dass die Wortgruppe nicht gleichrangig neben anderen am grammatischen Zusammenspiel des Satzes beteiligt ist.

Unter der bildlichen Bezeichnung „Einschlüsse“ sind vier Konstruktionen zusammengefasst, die hier einzeln erläutert werden:

(1) „Einschub“:

Die durch paariges Komma ausgegliederte Wortgruppe hat keinen syntaktischen oder thematischen Bezug zum umgebenden Satz; Einschübe sind `Fremdlinge´:

Das ist ja, oh Gott, ein Drachen!

Dies, meine Damen und Herren, sind die schönsten Bilder.

Dies sind, bitte treten Sie doch näher, die schönsten Bilder.

(2) „Heraushebung“:

Heraushebungen sind fakultative Ausgliederungen von Satzteilen (meistens: Satzgliedern, seltener: Attributen), die an sich ‘normal’ in den Satz integriert sein könnten. Diese Heraushebung erfolgt in der mündlichen Kommunikation durch Stimm-Informationen, in der schriftlichen Kommunikation durch Doppelkomma. Der herausgehobene Satzteil kommt dadurch in eine auffällige kommunikative Rolle; Heraushebung weist – metaphorisch gesprochen – ‚normalen Teilnehmern den Status eines wichtigen Gastes‛ zu: 

Er kam morgens um vier Uhr zu uns in die Wohnung.

Er kam, morgens um vier Uhr, zu uns in die Wohnung.

Das paarige Komma bei Heraushebungen ist nicht die notwendige Folge vorliegender  syntaktischer Verhältnisse, sondern eine fakultative Entscheidung unter stilistischen bzw. argumentativen Aspekten.

Heraushebung ist nur mit nicht valenzgebundenen Satzteilen (bei Satzgliedern: nur mit Angaben, nicht mit Ergänzungen) möglich. 

Sie ist nicht im Vorfeld möglich (*“Morgens um vier Uhr, kam er zu uns in die Wohnung“).

(3) „Nachträge“:

Die durch paariges Komma ausgegliederte Wortgruppe bezieht sich auf einen bereits vorhandenen Satzteil, dem sie meist unmittelbar folgt. Sie spezifiziert und erläutert diesen Bezugsausdruck; semantisch entsprechende Einleitungswörter wie „und zwar“, „insbesondere“, „nämlich“, „z.B.“, „d.h.“ können stehen, müssen es aber nicht.

Nachträge können sich auf Satzglieder oder auf Satzgliedteile sowie auf Prädikatsteile beziehen.

Nachträge zu Satzgliedern:

Er hat bereits viele Celli, vor allem italienische, gesammelt. 

Nachträge zu Satzgliedteilen (Attributen) und Prädikatsteilen:

Auf der Ausstellung waren viele ausländische, insbesondere holländische, und auch zwei deutsche Firmen vertreten.

Er wird ihr sein Herz ausgeschüttet, das heißt alles erzählt, und dabei sicher auch einiges getrunken haben.

Sonderregel: Steht die zu einem Attribut oder einem Prädikatsteil nachgetragene Wortgruppe unmittelbar vor dem zugehörigen ranghöheren Bezugsausdruck, so soll nach §77 (4) das schließende Komma des Nachtrags weggelassen werden; die Amtlichen Regeln geben für diese Sonderregel keine Begründung an. Dahinter steht möglicherweise die syntaktische Überlegung,  diesen Übergang zwischen zwei syntaktischen Rängen nicht durch Interpunktion zu beschweren; möglicherweise auch eine Konkurrenz zwischen syntaktischen und rhetorischen Prinzipien der Komma-Regelung, denn in mündlichem Sprachgebrauch markiert man zwar stimmlich die Stelle des eröffnenden Kommas, nicht aber die des schließenden.

Auf der Ausstellung waren viele ausländische, insbesondere holländische  Firmen vertreten.

Er wird ihr sein Herz ausgeschüttet, das heißt alles erzählt  haben.

Beides sind klare Fälle von Zusätzen, die an sich paariges Komma verlangen; dies zeigt sich auch durch die bedeutungsgleiche Schreibung mit paarigem Gedankenstrich bzw. mit Klammern

Auf der Ausstellung waren viele ausländische – insbesondere holländische – Maschinenhersteller vertreten.

Auf der Ausstellung waren viele ausländische (insbesondere holländische) Maschinenhersteller vertreten.

Sonderregel: Bei Orts- und Adressenangaben, bei Zeit- und bei Literaturangaben darf man nach §77 (3) das hintere, schließende Komma des Nachtrags (bei mehreren einander unmittelbar folgenden Nachträgen: des letzten Nachtrags) weglassen. 

Hinweise zur Struktur solcher Angaben: Bei folgenden Beispielen handelt es sich um (teilweise gestaffelt mehrfache) Nachträge, die mit paarigem Komma eingeschlossen werden sollten (das weglassbare schließende Komma wird daher jeweils in Klammern gesetzt): 

Paul hat in Köln, Bahnhofstraße 15(,) gewohnt. 

(= ... in Köln, und zwar in der ..., ...)

In der Zeitschrift Spektrum, Jahrgang 29, Heft 2, S. 134(,) findet sich ein entsprechendes Zitat.

(= 3 gestaffelte Nachträge: In der Zeitschrift Spektrum, und zwar im Jahrgang 29, und zwar in Heft 2, und zwar auf Seite 134, ...)

In der Zeitschrift Spektrum, Jahrgang 29(,) findet sich in Heft 2, S. 134(,) ein entsprechendes Zitat. 

(= 2 je einfache Nachträge: In der Zeitschrift Spektrum, und zwar im Jahrgang 29, findet sich in Heft 2, und zwar auf S. 134, ein entsprechendes ...)

Das folgende Beispiel

Paul hat in Köln, in der Bahnhofstraße 15(,) gewohnt.

könnte auch ohne (paariges) Komma stehen:

Paul hat in Köln in der Bahnhofstraße 15 gewohnt (vgl. In Köln hat Paul in der ...).

Dann wäre „in der Bahnhofstraße 15“ ein reguläres Satzglied (bei lokalen wie auch temporalen Satzgliedern sind solche doppelten Angaben möglich), nicht ein Nachtrag.

Sonderregel: Bei der Angabe von Fundstellen in juristischen Texten werden nach §77 (3) die paarigen Kommas weggelassen:

In § 3 Absatz 2 Satz 4 werden die Bedingungen festgelegt.

Sonderregel: Wenn Nachträge Teil eines historischen Namens werden, stehen sie nach §77 E2 ohne Komma:

Wilhelm der Eroberer unterwarf ganz England.

Sonderregel: Wenn sie im Zusammenhang eines Eigennamens stehen, darf nach §77 E2 das paarige Komma fehlen:

Frau Schmidt, geb. Kühn, hat dies mitgeteilt. 

oder 

Frau Schmidt geb. Kühn hat dies mitgeteilt.

Hinweis zu mit „wie“ zugeordneten Angaben:

Bei mit „wie“ eingeleiteten zugeordneten Angaben hängt es von der gewünschten Bedeutung ab, ob ein paariges Komma gesetzt werden muss oder nicht gesetzt werden darf. Das folgende Beispiel hat mit paarigem Komma (also als Nachtrag) eine andere Bedeutung als ohne Kommas (dann ist es nämlich ein konjunktionales Attribut):

Ihre Tagungsaufwendungen, wie Fahrt- und Übernachtungskosten, werden Ihnen ersetzt.

Das paarige Komma ist - korrekte Kommasetzung unterstellt - eine Anweisung, „Fahrtkosten und Übernachtungskosten“ als eine offene Beispielsliste für das zu verstehen, was mit Ausgaben gemeint ist (und man kann selber weitere Ausgabenarten – zumindest versuchsweise – bei der Abrechnung aufführen). Eine Paraphrasierung dieses Nachtrags ergäbe

Ihre Tagungsaufwendungen – Fahrt- und Übernachtungskosten sind solche Ausgaben - ...

Demgegenüber ist 

Tagungsaufwendungen wie Fahrt- und Übernachtungskosten werden Ihnen ersetzt.

eine notwendige nähere Bestimmung genau derjenigen Ausgaben-Arten, die unter die Abrechnung fallen.

(4) „Zusätze“:

Zusätze sind Wortgruppen, die zu einem vorhandenen Satzglied oder Attribut weitere Informationen hinzufügen. Dabei gibt es zwei syntaktische Varianten:

2.1 identifizierende Zusätze (mit oder ohne Einleitewort):

Ihr erster Mann, (nämlich) Paul, hat gestern wieder einmal angerufen.

Eine Paraphrase dieser Konstruktion ist:

Ihr erster Mann, es ist Paul, hat gestern wieder einmal angerufen.

2.2 erweiternde Zusätze (grundsätzlich ohne Einleitewort):

Paul, ihr erster Mann, hat gestern wieder einmal angerufen.

Eine Paraphrase dieser Konstruktion ist:

Paul, er ist ihr erster Mann, hat gestern wieder einmal angerufen.

Zusätze laufen auch unter dem Terminus „Apposition“.

Datumsangaben sind ein Spezialfall von Zusätzen, und zwar von

-
identifizierenden Zusätzen

Er kommt am Montag, dem 5. September(,) in Frankfurt an.

Er kommt Montag, den 5. September(,) an.

-
erweiternden Zusätzen:

Er kommt am 5. September, dem ersten Montag im September(,) in Frankfurt an. 

Sonderregel: Die Amtlichen Regeln erlauben in § 77 E2 (3) – ohne Nennung von Gründen -, das schließende Komma dieser Zusätze wegzulassen (daher stehen in den vorausgehenden Beispielen die letzten schließenden Kommas in Klammern); wenn man dieses schließende Komma vergisst, wäre es also kein Fehler.

Bei den Zusätzen kann man auch eine dritte Konstruktion unterbringen:

2.3 kommentierende Zusätze:

Er hat, eine Unverschämtheit ersten Ranges, uns auch noch angerufen.

Hier bezieht sich der Zusatz auf den umgebenden Satz insgesamt. Solche Zusätze kann man freilich syntaktisch durchsichtiger machen, wenn man sie als Verkürzung von Teilsätzen ansieht und im Rahmen des zusammengesetzten Satzes untersucht.

„Teilsatzeinbau“

Innerhalb eines Gesamtsatzes wird der „Etagen-Wechsel“ zwischen nicht-gleichrangigen Teilsätzen durch paariges Komma verdeutlicht. 

Er hatte das Geld, das ihm gehörte, in dieser einen Nacht verspielt.

Er ging, wenn es dunkel war, mit dem Hund spazieren, obwohl er Angst hatte, im Dunkeln zu sein.

Hinweis: Manchmal ist die teilsatz-einleitende Konjunktion zweiteilig:

-
Bei „als ob“ oder „zumal weil“ darf – zusätzlich zu dem Komma vor dieser mehrteiligen Konjunktion - kein Komma zwischen die beiden Bestandteile gesetzt werden.

-
Bei „ausgenommen(,) dass“ oder „je nachdem(,) ob“ kann man – zusätzlich zu dem Komma vor dieser Konjunktionsgruppe – ein weiteres Komma zwischen die beiden Bestandteile setzen.

-
Bei „so dass“ oder „auch wenn“ usw. liegen demgegenüber zwei unterschiedliche syntaktische Konstruktionen zugrunde; man muss daher – je nach der beabsichtigten Bedeutung – das Komma vor die ganze Wortgruppe setzen (= wenn es sich um eine mehrteilige Konjunktion handeln soll) 

Ich freue mich, auch wenn du mir nur eine Karte schreibst.

Er ärgerte sich zeitlebens, so dass / sodass er schon früh graue Haare bekam.


oder vor den zweiten Bestandteil der Wortgruppe(= die eigentliche Konjunktion; der andere Bestandteil ist dann ein reguläres Satzteil im anderen Teilsatz):

Ich freue mich auch, wenn du mir nur eine Karte schreibst.

Er ärgerte sich zeitlebens so, dass er schon früh graue Haare bekam.

Sonderregel: Bei verkürzten eingebauten Teilsätzen, zumal wenn sie formelhaft gebraucht werden, darf das paarige Komma weggelassen werden:

Ich komme(,) wenn nötig(,) bei dir noch vorbei. 

(vgl. Ich komme, wenn [es] nötig [ist], bei dir noch vorbei)

Wie bereits gesagt(,) verhält sich die Sache anders.

Infinitivgruppen, die teilsatzwertig sind bzw. als teilsatzwertig aufgefasst werden sollen, kann man wie Teilsätze auch durch paariges Komma abtrennen.

Sonderregel: In folgenden 3 Fällen muss man paariges Komma setzen:

1.
die Infinitivgruppe ist mit um, ohne, statt, anstatt, außer, als eingeleitet:

Er lebt offenbar nur, um zu arbeiten.

Das ist viel schöner, als nur immer zu arbeiten.

2.
auf die Infinitivgruppe verweist im Matrixsatz ein Korrelat:

rückverweisend (anaphorisch):

Ihm zu helfen, das finde ich schön.

vorausverweisend (kataphorisch):

Ich finde es schön, ihm zu helfen.

Liegt ein nicht erweiterter Infinitiv vor wie in 

Ich finde es schön(,) zu helfen, 

dann kann man das Komma trotz des Korrelats auch weglassen.

3.
die Infinitivgruppe hängt von einem Substantiv ab:

Er wurde beim Versuch, den Tresor zu knacken, vom Nachtwächter überrascht. 

Er fasste den Plan, heimlich abzureisen.

Liegt ein nicht erweiterter Infinitiv vor wie in 

Er fasste den Plan(,) abzureisen, 

dann kann man das Komma auch weglassen.


Bei Infinitivkonstruktionen, die von einem Adjektiv abhängen wie
Sie scheint mir besonders geeignet, uns bei diesem Projekt zu begleiten


sehen die Amtlichen Regeln keine Regelung vor, ich empfehle analog auch hier paariges Komma zu setzen.

Und auch bei den folgenden Infinitivkonstruktionen empfehle ich analog paariges Komma:

Sie war zu müde, uns zu helfen. (= Infinitivgruppe hängt von einer Partikel ab)
Sie war müde genug, ohne Schlaftabletten einzuschlafen. (= Infinitivgruppe hängt von einem Pronomen ab)
Sonderregel: Man kann freilich auch in anderen Infinitiv-Konstruktionen Doppelkomma setzen, wenn man die Teilsatz-Wertigkeit der Infinitivgruppen betonen oder ihnen insgesamt mehr Aufmerksamkeit sichern will:

Er hat sich sehr bemüht(,) mir in dieser Angelegenheit zu helfen.

Man sollte immer dann Doppelkomma setzen, wenn dadurch Missverständnismöglichkeiten verhindert werden können 

Sie versprach ihm zu helfen. 

→ Sie versprach, ihm zu helfen.

→ Sie versprach ihm, zu helfen.

oder zumindest verringert:

Man bat sie zu uns  ein paar einführende Worte zu sagen.

→ Man bat sie, zu uns ein paar einführende Worte zu sagen.

Hinweis: Nicht satzwertig sind folgende Infinitivkonstruktionen:

1.
satzgliedlose (= nicht erweiterte) Infinitive wie

Er bemühte sich zu helfen.

2.
Infinitive zu Verben mit `modaler´ Zweit-Bedeutung wie bei

Der Baum drohte ihn zu erschlagen .


(vgl. die nicht-modale Erst-Bedeutung von „drohen“:

Der Mann drohte (damit), ihn zu erschlagen.)

Empfehlung: Wenn Infinitivgruppen, die von dem Verb im übergeordneten Teilsatz abhängen, mit diesem übergeordneten Teilsatz verschränkt sind, sollten keine Kommas gesetzt werden (die zur Infinitivgruppe gehörenden Teile sind unterstrichen):

Mir glaubte er damit zu helfen.
Seitdem er vor mir Angst zu haben behauptet, ...

Er wird mir sicher versuchen zu helfen.
Mir wird er sicher zu helfen versuchen.
Er wird mir sicher zu helfen versuchen.

Mir wird er sicher bei den Hausaufgaben versuchen zu helfen.
Er wird mir sicher bei den Hausaufgaben zu helfen versuchen. 

Sonderregel: Partizipial- und Adjektiv- bzw. Nomengruppen darf man mit paarigem Komma abgrenzen, wenn sie teilsatzwertig sind:

Er ging weiter, heftig lachend. 

(= Er ging weiter, wobei er heftig lachte)
Heftig lachend, konnte er (natürlich) den Fotoapparat nicht ruhig halten 

(= Weil er heftig lachte, ...)

Wir gingen, von der Anspannung müde, früh zu Bett (vgl. ... müde seiend, ...) (= weil wir müde waren)

Sie konnte, beide Hände in den Taschen, nicht schnell laufen und ...
(vgl. ... beide Hände in den Taschen haltend, ...) (= weil sie beide Hände in den Taschen hielt)

Sonderregel: Partizipial- und Adjektiv- bzw. Nomengruppen sollte man mit paarigem Komma abgrenzen

-
um Verstehensverzögerungen vorbeugen wie bei 

Er war(,) vom Schwimmen völlig erschöpft(,) eingeschlafen.

* Sie aß(,) die eine Hand in der Tasche(,) gedankenverloren ihren Apfel.

Sonderregel: Partizipial- und Adjektiv- bzw. Nomengruppen muss man mit paarigem Komma abgrenzen, 

-
wenn im anderen (= übergeordneten) Teilsatz ein Korrelat, d.h. ein rück- oder vorverweisender Ausdruck, steht 

Aus vollem Halse lachend, so kam sie auf mich zu.

Beide Hände in den Taschen, so kam sie auf mich zu.


und wenn die Wortgruppe mit im Vorfeld steht :

Sie, aus vollem Halse lachend, kam auf mich zu.

„Mehrfachbesetzung“

Ist eine syntaktische Stelle mehrfach besetzt (= durch „syntaktische Zwillinge“, „Drillinge“ usw.), dann steht zwischen diesen Stellenbesetzungen (die einander gleichrangig und daher einander nebengeordnet sind und die manchmal Glieder einer Aufzählung bilden) je ein einzelnes Komma. 

Statt Komma kann eines der folgenden Verbindungswörter stehen: „und“, „oder“, „beziehungsweise“/“bzw.“, „sowie“/“wie“ (in der Bedeutung von „und“), „entweder ... oder“, „nicht ... noch“, „sowohl ... wie/als (auch)“, „weder ... noch“.

Die Reihung kann an unterschiedlichen syntaktischen Stellen vorliegen:

(1)
Attribute innerhalb eines Satzglieds:

Er trank schönen, alten, tiefroten Rotwein.

Hinweis: Das Komma ist - richtige Kommasetzung unterstellt – also auch eine Verstehensanweisung: die beiden Adjektiv-Attribute werden mit trennendem Komma als gleichrangig definiert (und würden in gesprochener Sprache mit gleicher Betontheit gesprochen)

Sie tranken einen billigen, guten Rotwein (Sie tranken einen billigen und guten Rotwein);

ohne Komma würden sie als einander untergeordnet definiert (und wären daher nicht durch „und“ verbindbar):

Das ist aber ein bìlliger guter Rotwein (= normalerweise ist ein guter Rotwein teurer)
hier bezieht sich „billiger“ auf „guter Rotwein“ insgesamt (in (a) bezogen sich demgegenüber beide Attribute parallel und gleichrangig auf „Rotwein“). In gesprochener Sprache würde eines der beiden Attribute – hier: „billiger“ - stimmlich hervorgehoben, nämlich betont.

 (2)
Satzglieder (innerhalb eines Teilsatzes):

Er trank weder Wein noch Bier noch Schnaps
Die Investition ist einerseits mit hohen Gewinnchancen und andererseits mit hohem Risiko verbunden.

(3)
abhängige Teilsätze (oder teilsatzwertige Strukturen) innerhalb eines Gesamtsatzes:

Sie blieben zuhause, weil er müde war und (weil er) noch arbeiten wollte

Er blieb zuhause(,) um auszuspannen, um in Ruhe zu essen
Von dem Ereignis erschüttert, von Traurigkeit erfüllt(,) blieben sie wie erstarrt stehen

(4)
selbstständige Teilsätze (innerhalb eines Gesamtsatzes):

Sie war müde, er wollte noch arbeiten und ich guckte fern.

(5)
äußerungswertige Setzungen (innerhalb eines Gesamtsatzes bzw. einer Gesamtsetzung):

Ja, daran ist nicht zu zweifeln. 

Tatsächlich, das ist es.

Danke, ich habe schon gegessen.

Was, du bist umgezogen?

Ach ja, so ist es nun einmal.

Oh, wie kalt das ist!

Ja, richtig.

Bei Hauptsatz-Zwillingen (= gleichrangigen selbständigen Teilsätzen), die durch „und“, „oder“ usw. verbunden sind, darf man ein gliederungsverdeutlichendes Komma setzen; man sollte es setzen,

-
um Doppeldeutigkeiten zu vermeiden 


Er besuchte sie(,) und sie saßen bis spät in die Nacht zusammen, wenn sie in guter Stimmung war


Mit Komma bezieht sich der konditionale Nebensatz („wenn ...“) erkennbar nur auf den zweiten der beiden gleichrangigen Hauptsätze. Ohne Komma wäre auch möglich, dass er sich auf beide Hauptsätze gemeinsam beziehen soll (eine beziehungsmäßig interessante Lesart: Er besucht sie offenbar vorsorglich nur, wenn sie in guter Stimmung ist – offenbar ein Spinnenmännchen)

-
bzw. um Verstehensverzögerungen vorzubeugen:

Er traf sich mit meiner Schwester(,) und deren Freundin war auch mitgekommen.

Ohne Komma könnte man „und deren Freundin“ zunächst irrtümlich als Zweitbesetzung des Satzgliedkerns „(mit) meiner Schwester ...“ halten. Mit Komma ist – weil durch „und“ verbundene gleichrangige Bausteine nicht durch Komma getrennt werden dürfen – sofort klar, dass hier eine neue Konstruktionseinheit (hier: ein neuer selbständiger Teilsatz) beginnt.

Sonderregel: Wenn – z.B. durch kolumnenartige Auflistung – die Trennung zwischen den einzelnen Besetzungen einer Stelle bereits deutlich gemacht ist, dürfen die trennenden einzelnen Kommas weggelassen werden (in diesem Fall muss auch der schließende Punkt am Ende weggelassen werden):

In unserem heutigen Sonderangebot finden Sie

-
reife Pfirsiche

-
leckerste weiße Trauben

-
saftige Birnen

Sonderregel: In Aufzählungen, die mit Beispiel-Gruppen arbeiten und dadurch eine gestufte Gliederung errichten, kann man für die höhere Gliederungsstufe statt Komma auch Semikolon verwenden:

Unser Proviant bestand aus gedörrtem Fleisch, Speck und Rauchschinken; Ei- und Milchpulver; Reis, Nudeln und Grieß.

Meine Einschätzung: Ich halte diese Verwendung des Semikolons als `starkes´ Komma für irreführend: Semikolons sind `schwache Punkte´ (= semi-kolon)
Empfehlung: Man kommt in Beispielen wie diesem ohne Semikolon aus, wenn man zur Verdeutlichung der gestuften Gliederung die Präposition wiederholt:

Unser Proviant bestand aus gedörrtem Fleisch, Speck und Rauchschinken, aus Ei- und Milchpulver, aus Reis, Nudeln und Grieß

Kommaregel-Kompromisse

Regel-Konkurrenz:

Ist in einer Mehrfachbesetzung ein Glied („weil ... wollte“) ein untergeordneter Teilsatz, das andere („aus Müdigkeit“) ein Satzteil, 

Er blieb, weil er noch arbeiten wollte  und aus Müdigkeit zuhause.

dann gilt folgender Regel-`Kompromiss´: Der Teilsatz erhält nur das vordere Komma, das hintere gilt als durch das Verbindungswort „und“ ersetzt. Spiegelbildlich bei umgekehrter Reihenfolge der `Zwillinge´

Er blieb aus Müdigkeit und weil er noch etwas arbeiten wollte, zuhause.

Analog bei satzwertigen Infinitivgruppen (sofern man sie mit paarigem Komma abtrennen will)

Er blieb aus Müdigkeit und um noch zu arbeiten(,) zuhause.

und satzwertigen Partizipialgruppen und partizipial ergänzbaren Adjektiv- oder Nomen-Gruppen (sofern man sie mit paarigem Komma abtrennen will bzw. muss):

Er stand(,) vom Streit völlig erschöpft und ziemlich sauer  in der Ecke.

Sie kaute, die linke Hand in der Tasche und völlig gedankenverloren  einen Apfel.
Geht man aus von einer Heraushebungs-Version:

Er ging, trotz heftigen Regens und  trotz starker Erkältung, auf die Wasserparty,

dann würde das zu folgender Kommasetzung führen:

Er ging, trotz heftigen Regens und obwohl er stark erkältet war, auf die Wasserparty.

`Regel-Nebel´:

In § 74, E1 (1) steht (und zwar im falschen Beispiel-Kontext) ein Beispiel:

Ich habe sie selten besucht, aber wenn ich bei ihr war, saßen wir bis spät in die Nacht zusammen.

„aber wenn“ wird als „Einleitewort mit weiterem Wort“ aufgefasst; in diesen Fällen werde das Komma vor die Wortgruppe gesetzt.

Wenn dieses Beispiel prototypisch gemeint ist, wird dadurch eine Regel vertreten, die in den alten Duden-Regeln noch ausformuliert war. Man könnte sie so explizieren: Wenn ein untergeordneter Teilsatz (oder eine satzwertige Infinitiv-, Partizipial- oder Adjektiv- bzw. Nomengruppe) ein vollständiges, selbständiges Satzgefüge eröffnet und dabei unmittelbar hinter der Konjunktion „und“ oder „denn“ oder „aber“ steht, die dieses Satzgefüge an einen vorausgehenden Teilsatz anschließt, dann wird das eröffnende Komma - statt vor die Teilsatz-Konjunktion - zurück verschoben vor die das Satzgefüge anbindende Konjunktion („und“, „aber“, „denn“).

Hinweis: In den folgenden abweichenden Beispiel-Fällen griffe diese Sonderregel jedoch nicht:

Ich habe ihn oft besucht und, wenn gutes Wetter war, lange mit ihm draußen gesessen 
(= Satzgefüge nicht vollständig)
Du weißt ja, dass ich ihn oft besucht und, wenn gutes Wetter war, lange mit ihm draußen gesessen habe 
(= Satzgefüge nicht selbständig, da Nebensatz – Nebensatz-Gefüge)

Entweder gehen wir spazieren oder, falls schlechtes Wetter ist, kochen wir zusammen 
(= andere satzgefügeeinleitende Konjunktion)

Entsprechend bei satzwertigen Infinitivgruppen (wenn man sie mit paarigem Komma abtrennen will):

Er hatte verschlafen, und um nicht zu spät zur Arbeit zu kommen, hatte er ein Taxi genommen


aber (weil nicht vollständig):

Er hatte verschlafen und, um nicht zu spät zur Arbeit zu kommen, ein Taxi genommen

Analoges gälte auch für satzwertige Partizipialgruppen (sofern man sie mit paarigem Komma abtrennen will):

Er war nach 10 Stunden zu uns zurückgekehrt, und  von dem Marsch völlig erschöpft, ging er natürlich gleich ins Bett,

aber (weil nicht vollständig):

Er war nach 10 Stunden zu uns zurückgekehrt und, von dem Marsch völlig erschöpft, natürlich gleich ins Bett gegangen

Und analog auch für satzwertige Adjektiv- und Nominal-Gruppen (sofern man sie mit paarigem Komma abtrennen will):

Sie hatte kurz mit der Gastgeberin gesprochen, und die Zigarette lässig im Mundwinkel, stand sie nun am Kamin

aber (weil nicht vollständig):

Sie hatte lange mit der Gastgeberin gesprochen und, die Zigarette lässig im Mundwinkel, am Kamin gestanden

Anhang: Zeichensetzung bei wörtlicher Rede

R 1:
Ein Frage- oder Ausrufezeichen vor einem Anführungszeichen verträgt sich mit einem Frage- oder Ausrufezeichen oder einem Komma nach ihm:

Sagst du ihm heute: „Zieh jetzt endlich aus!“?
Sie fragte: „Kommst du?“, und ging aus dem Raum.

R 2:
Ein Frage- oder Ausrufezeichen vor bzw. nach einem Anführungszeichen verdrängt einen nach bzw. vor ihm stehenden Punkt:

Er fragte: „Kommst du?“ 

Sag ihr heute: „Ich fahre nach Italien “!
R 3:
Ein Komma nach einem Anführungszeichen verdrängt einen vor ihm stehenden Punkt:

„Ich bleibe stehen “, sagte er.

R 4:
Steht auf beiden Seiten des Anführungszeichens ein Komma, weicht das zur wörtlichen Rede gehörende:

„Ich weiß “, sagte sie, „dass du mich liebst.“

R 5:
Steht auf beiden Seiten des Anführungszeichens ein Punkt, bleibt der zur wörtlichen Rede gehörende:

Er sagte: „Ich fahre jetzt.“ 
Hinweis: Regel 5 und 4 passen syntaktisch nicht zu einander: In Regel 4 weicht das Komma in der wörtlichen Rede, weil es Zeichen im rangniederen Teilsatz ist; in Regel 5 aber bleibt der Punkt der direkten Rede, obwohl er ein Zeichen im rangniederen Teilsatz ist. Zwischen den Regeln für Punkt-Punkt und für Komma-Komma gibt es dadurch keine Entsprechung; dies führt öfters zu irrtümlichen Punktsetzungen: 

*Er sagte: „Ich bin müde “.

